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1  Einleitung - Aufbau und Zielsetzung  

Der Erfolg eines Unternehmens hängt im Wesentlichen von der Leistung 

seiner Mitarbeiter ab. Das Leistungsverhalten eines Einzelnen wird durch 

die jeweilige Motivation bestimmt. Die Unternehmensberatung Gallup erhebt 

jährlich eine Studie zum Engagement und zur Motivation von Mitarbeitern in 

deutschen Unternehmen. Laut Gallup Engagement Index 2008, fühlen sich 

fast 90 Prozent der Beschäftigten kaum an ihr Unternehmen gebunden.1 

Gallup schätzt die Kosten, die einem Unternehmen aufgrund mangelnd 

motivierter Mitarbeiter entstehen, anhand höherer Fehlzeiten, auf 485.000 

Euro je 1000 Mitarbeiter.2  

 

Motivation ist daher ein Thema, mit dem sich Unternehmen zwangsweise 

auseinandersetzen müssen. Aus dem Handlungsbedarf ergibt sich die 

Frage, wie sich die Motivation der Mitarbeiter beeinflussen lässt und welche 

Methoden geeignet erscheinen.  

 

In der vorliegenden Arbeit wird die Fish!-Philosophie als möglicher 

Motivationsansatz für Mitarbeiter untersucht. Zielsetzung dieser Arbeit ist 

eine Einschätzung des Ansatzes als praktikable Motivationsmethode. Die 

Überprüfung auf theoretische Grundlagen soll hierfür Hinweise liefern.  

 

Im ersten Teil wird der Pike Place Fischmarkt in Seattle, Washington, 

anhand der Erfolgsgeschichte des Inhabers, John Yokohama, vorgestellt. 

Die Arbeitseinstellung der Mitarbeiter auf dem Fischmarkt diente als Vorlage 

für die Fish!-Philosophie. Das Autorenteam, Steven C. Lundin, Harry Paul 

und John Christensen, fasste die wesentlichen Erfolgskriterien der 

Arbeitsfreude auf dem Fischmarkt in vier Leitgedanken zusammen, die mit 

dem Titel „Fish! – Ein ungewöhnliches Motivationsbuch“ bekannt wurden. 

Diese vier Leitgedanken werden im Einzelnen vorgestellt und erläutert. Wie 

man die Motivation im Sinne der Fish!-Philosophie langfristig 

aufrechterhalten kann, wird in einem weiteren Abschnitt vorgestellt.  
                                                 
 
1 Vgl. Gallup, Pressemitteilung vom 14.01.2009, unveröffentlichtes Material, zur Verfügung gestellt von 

Gallup 


